
  

  

Bäder, Heil-Anstalten und quellen-Produkte. 1241 

Direktion: Vors. Stadtrat a. D. Fr. Barez, Carl Massmann, Rentier Fick. 
Aufsichtsrat: Vors. Kaufm. Vogt, A. J. Klühe, Stadtrat a. D. Meier, Stadtrat Wittmack, L. Levy. 
Zahlstelle: Segeberg: Sparkasse der Stadt Segeberg. 

Neue Selterser Mineralquelle Akt.-Ges. zu Selters (Lahn),. 
Gegründet: 2./10. 1905 mit Wirkung ab 1./7. 1905; eingetr. 9./10. 1905. Gründer s. Jahrg. 

1905/1906. Statutänd. 30./3. 1906, 29./4. 1907, 12./8. u. 17./12. 1910, 17./7. 1911. Dir. a. D. 
Max Voss zu Wiesbaden hat in die Ges. die ihm in Selters bei Weilburg gehör. Grund- 
stücke nebst Quelle in der Weise eingebracht, dass Lasten u. Nutzen derselben 1./6. 1905 auf 
die Ges. übergegangen sind. Dafür wurden ihm, Aktien zum Nennwerte von M. 180 000 
gewährt sowie ein Barbetrag M. 40 000; auch hat die Ges. die auf den Immobil. ruhenden 
Hypoth. von zus. M. 60 000 übernommen. 

Zweck: Betrieb der Neuen Selterser Mineralquelle zu Selters bei Weilburg an der Lahn 
und ähnlicher Unternehmungen. 

Kapital: M. 300 000 in 300 Aktien à M. 1000. Bis 1909: M. 400 000. Die G.-V. v. 15./6. 1909 
beschloss zur Beschaff. von Betriebskapital bezw. wegen Sanierung, das A.-K. von M. 400 000 auf 
300 000 herabzusetzen durch Zus. legung der Aktien 4: 3. Diejenigen Aktionäre, welche eine 
Zuzahlung von 33¼ e%$ pro Aktie leisten, (Frist 31./12.1910) erhalten Vorzugsrechte dahin ein- 
geräumt, dass sie von dem jährl. Reingewinn 5 % vorweg bekommen. Die Bestimmungen 
über Vorz.-Aktien hob die Vorrechte der Vorz.-Aktien wieder auf. Nach G.-V.-B. v. 12./8.1911 
dürften die zugezahlten Beträge wieder zurückerstattet werden. 

Mypotheken: M. 204 000 (Stand ult. 1910). 
Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Geschäftshalbj. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Bilanz am 31. Dez. 1910: Aktiva: Inventar 4877, Pferde u. Geschirr 1005, Masch. 

30 829, Grundstücke 293 148, Immobil. 132 752, Flaschen u. Verpackung 19.813, Material. 718, 
Debit. 83 391, Reklame etc. Drucksachen u. Rohmaterial 2831, Verlust 22 761. – Passiva: 
A.-K. 300 000, Hypoth. 204 000, Kredit. 88 128. Sa. M. 592 128. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Unk. 35 812, Zs. 2652, Material 3788, Reklame 4439, 
Flaschen u. Verpackung 3554, IIypoth.-Zs. 10 478, Löhne 9523, Tant. 3000, Abschreib. 8679, 
Delkr.-Kto 4833, Effekten 6000, div. Verluste 193. – Kredit: Wasser 48 009, R.-F., Über- 
t.ag 22 183, Verlust 22 761. Sa. M. 92 954. 

Dividenden 1905–1910: 0, 0. 0, 0, 0, 0 %. Der Betrieb wurde erst 1906 aufgenommen. 
Direktion: Otto Schönfeld, Weilburg. Aufsichtsrat: Vors. Rentier Carl Waltfried, 

Franz v. Lorang, Wiesbaden; Gruben-Dir. Wilh. Müller, Kneuttingen; Fabrikbes. Ed. Wiede- 
mann, Rheydt. Zahlstellen: Ges.-Kasse; Hamburg: E. Callmann. 

* 0 7 0 0 

Neu-Döberitz Schwimmbad Akt.-Ges. in Spandau. 
Bureau in Berlin, Kaiser Wilhelmstr. 47 II. 

Gegründet: 27./S. 1910; eingetragen 9./9. 1910. Gründer: Jacques Steinschneider, Char- 
lottenburg, Zimmermeister Heinr. Gaden, Heinr. Probst, Neu-Döberitz; Jacques Marcussohn, 
Bäckermeister Carl Losse, Charlottenburg. 

Zweck: Betrieb einer Badeanstalt und sonstige Ausnutzung des Wassers in der Villen- 
kolonie Neu-Döberitz, sowie Erwerb von Wasser- und anderen Grundstücken. 

Kapital: M. 5000 in 5 Aktien à M. 1000. Die G.-V. v. 17. bezw. 18./3. 1911 sollte be- 
schliessen über a) Erweiterung des Gegenstandes des Unternehmens, b) Anderung d. Firma, 
c) Festsetzung des Geschäftsjahrs, d) Erhöh. des A.-K. bis auf M. 200 000 oder weniger. 

Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im 1. Geschäftshalbj. Stimmrecht: 1 Akt. = 1 St. 
Bilanz am 31. Dez. 1910: Aktiva: Aussenstände 3750, Darlehen 1250 Zs. 16. – Passiva: 

A.-K.. 5000, Gewinn 16. Sa. M. 5016. 
Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: M. 16. Kredit: Zs. M. 16. 
Dividende: 1910: 0 %. 
Direktion: Aug. Lindner, Neu-Döberitz. Aufsichtsrat: Vors. Justizrat Max Stein- 

schneider; Stellv. Rechtsanwalt Max Tucholski, Fräulein Anna Oelmann, Berlin. 

Bad- und Waschanstalt Stuttgart in Stuttgart. 
Gegründet: 1870 unter der Firma Waschanstalt Stuttgart, welche Ges. im Mai 1895 in 

Liquidation trat. Nachdem der bei der Auflösung beabsichtigte Zweck der Veräusserung 
des Vermögens im Ganzen nicht erreicht worden ist, beschlossen die G.-V. v. 16./2. 1901 
u. 17./3. 1902 die Fortsetzung der Ges., welche seit 1902 obige Firma annahm. 
Zweck: Betrieb einer öffentlichen Bad- und Waschanstalt. 
Kapital: fl. 100 000 (M. 171 428.57) in 100 Aktien Serie B à fl. 500 u. 500 Aktien Serie A 

à fl. 109. 
Hypothek: M. 737 900 (Stand ult. 1910). 
Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Halbj. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Bilanz am 31. Dez. 1910: Aktiva: Immobilien u. Masch. 990 000, Mobil., 12 979, Masch. 

12 709, Kassa 157. – Passiva: A.-K. 171 428, Hypoth- 737 900, Kredit. 2830, Gewinn 
109 687. Sa. M. 1 015 846. 

  

  
 


